
Begründung

zun Bebaulrngsptan I g 2 t' Pa:rkratiuskirche tt der Stad.t fusd.etten

1. ) ALLeeneinesr
Zur Behebung städtebatrLicher Mißstä.ader di,e sich im
eiazeLnen aus detaiLli'ertea Vonrntereuchungen ergeben,
ist d.ie Sa,nienrng clqs $tad.tkernes erford.erlich, i{ach-
d.em d.er erste Saaienrngsabschnitt planerisch' abgesehlosseu
istl sind, d.ie Voraussetzungen ftii d'ie erford.erlichen
Maßnahnen im Zweitea Snienrrigsabsehnitt zu echaffen.
Dieser zweite Saulenrngsabschnitt ist förnl-ich festge-
legt. Ntrnmehr gilt es in d.er konkreten Pla^nung sich
geg€nseitig beeinträchtigend.e Nutzuagen zu entfLechten,
überalterte Bausubstana mit r,rnaureiehend,er räunl-icher
Ausstattung zu ersetzen,- zur Erhaltung des Kernbereiches
notwend.ige Hrtwicklungsmaßnahmen zu e:mögliehen und, d,ie
koblene d.es fließend.en uail rtrhend.en Verkehrs zu lösen.
Aus d.iesen Grtinden hat d.er Rat der Staalt fusdetten in
seiner Sitzung am 16. Febr:trar 1g7B d.ie Aufstellung d.es

Bebauungsplanes Nr. B E 2 beschl,ossen.

2.)
Der Bebauungsplanbereicb B E 2 unfaßt d.en zentralen Be-
reich d.es Stadtkerro.es. Er wird. wie folgt begrenzt:

in Noriten entlaerg d.er süü.liehen Grenzie cler Grrrnd.-

stücke Frauenstraße Nr. 29r Kirchstraße
Nr,18,

in Osten entS-ang d,er östlichen Grenze iler Frauen-
stra8e bis zur Norilrplad.er Straße t

entlang der nörd.lichea Grenze iler Straße
Sandufer,

entJ-ang crer östlichen Grenze des Sand-
uferplatzes und. d,er östlichen Grenze d.er

Kirchstraße bis zum Gnrnd.stüclc Kirchstraße
Nr. 18.

in Süd.en

im iTesten
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, 3. ) P.Lanu:re:

Die Größe d.es plangebietes B E 2 beträgt ca. OrjT ]na.
Nach d.em genehnigten Fr-ächennutzr.rngsplan ist d.er plan-
bereich als Kerngebiet ausge'niesen. Dem entsprechen die
Festsetzungen zur Nutzuag im Bebauuagsplan. Art und Maß
d'er Nutä*g richten sich nach d.en Bestimroungen 6er Bau-
nutzungsverordnung. Des rveiteren ist d.as MaB d,er Nutzq:rg
dureh Baulinlen und. Baugrenzen r.rnd. d.le za}-]. d.er vol].ge;
schosse bestinrnt, Diese .nestsetzungen wurd,en unter Be-
rücksichtigting d.es zulässi.gen Nebeneinand.er von Gewerbe
lrnd' iVohnen getroffen. Die gewerbliche }lutzung kaan auf
a1le Geschosse ausged,ehat werd.en. Danit ist ausreicbea-
der Entlvicklungsspielraum gegeben. Dem attraktiven inner-
städ.tisehen lyohnen wird, Rechnung getrag.en durch d.ie Be-
grenzung der überbaubaren F1ächen und. d.er Z,ahI der VoLl-
geschosse, wodurch ein großräumiger fnnenhofbereieh ent-
steht. Dlesen ziel eatsprieht auch d,as Ausschrießen von
Nebenanlagen außerhaLb überbaubarer FLächen.
Ilureh dle festgesetzte geschlossene Bauweiee erhöht siön
d'ie Attraktivität der gerverbLichen Nutzung, insbesond,ere
in Bereich des Erd.geschosses. Fleiehzeitig wird. hier-
durch d'ie erford.erliehe innerstäd,tische Verd,ichtuag ern-
reich.t.
Die Festsetzungen zur Gestartung sind erford,erlichl um
ein Minimrm a^n Koatinuität lm Gesa.Btbild eines städ.te..
bauLich gesehlossenen Baublockes su erzielenl wobei. das
Beutiben u.m einen nahtLosea übergang zwiscbea vorh. Eu
erha,Ltend.er substaaz und. notrnend,iger lrleubebauung in
Vord'ergnrnil steht. Ihrch d,ie clifferelrzierten Festsetzungen
rrnd, d'Ie Ausx,ahneregel,ungen ist sowohL ftir cl,ie Sutzü''g ais
auch fttr d,i,e Gestaltung genügend, Splelraum flir indivlduelle
Vorst eLlrrngen gegeben.

4". ) Hlancturchfilh.nrner- .r.ffir' 
-;

4,1 Bod,enordnuns

-

ärr nrchflihnrng der plaanrng ist ei.:re Bod,enordnr:ng
erford,erlieh. ,

Ili-erfilr blld,et d,er' Bebauungsplan dle Grund,!-age.

-3-



-3*

F. d.ie PJ-anrrrlg erheblieh in bestehendes Eigentun
eingreift, ist zur Vermei-dung unbill"iger lEirten
d.ie AufsteLlung elnes sozialplanes erfordeilich.
rm Einvernehmen mit den Betroffenen sollen Regelun-
gen angestrebt werd.en, d,ie deren rvirtschaftlichen
unrl soziaren Belange berücksieb.tigen. Die schaffung
neuen Eigentums od.er Miteigentums soll hierbei. in
vord.ergnrntl stehen. Die erfordörlichen Maßnahn€rr ?r€T-
d,en vorbereitet, nach d,em d.er BebauungspLan Reehts-;
kraft errangt hat und in zuge d,er pLandurchführung
so abgewiekeltl ,laß e1n kontlnuier].iche:r übergeng,
insbesond,ere bei umsieüLungen, gewährLeistet ist,.
iveitere Folgenaßnahrneir r,verd.en j.m Rahmen d,er gesetz-
Lichen Bestinmungen geregelt.

4. 2 E$gbligßgngi
Die Erschließungsa,nlagen sind, in d,en umLiegend,en ver-
kehrszügen vorhend.en* sie nerd.en im erford.erlichea
urofang abgestimrat auf d,ie plaaung, veräadert bzw r .

erweitert. Dles gilt sowohl ftir d.en verkehr wie auch
für die Yer- und. Entsorgungseinrichtr.rngen.

4' 3 P1+ggggä*ä 
Konfliki;fälr.e in ?langebiet, resultierend

aus rmmi.ssionsbelastrrngen, lverd.en durch die vorliegend.e
Baurej.tpla^reuag aufgehoben, itrd.em vorh" störead,e anlagen
ausgesiedeLt werd,en.
verkehrsimmissionen sind. aufgnrnd. d,es gesamten $tad.t*
entwicklungs.' und, verkehrskonzeptes über das zulässige
Maß hinäus nicht anzunehmen. Das zu erwarteaite ver-
kehrsaufkommen in uncl um d.a. p.Lanbereich resurtiert
im weseatliehen a,us anLiegerverkehr, rn persönlichen
Bereich d,er Bervohner sind. Eingriffe nicht zu vermeid.en.
$ie sinal jed.oeh kurzf,rietig und werd,en in sinne d.es
Pkt. 4.1 geregelt. &rüberhina,us erseheinen in Hin-
blick auf d,ie J.angfristigen, positiven planungsfolgea
(s. Pkt. 1) d,ie entstehend.en Belastnngetr vertretbar.

\*). ) rLOSTenl

Die Drchfi,ihnrng der Hlanung wird fo3.gende i,ibersehx.ägig
eruittelte Kosten venrrsaehen:
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t.) Kosten:
Die Brrchführ';ng der pl-anr.rng nirce folge:ide übe:.sch1ägig
err:lj.ttel ta Kostcs :.-cru:.sacl;en:

5.i Kanaiieation , 1j2.j5}r-_ DM

5.2 Straßenbau einschl-. Gehwege,
Park- und, Grünzonen sowie Be_
leuchtrrng 47. 000 DM

Gesant ers chli e ßungskos t en : 199.550,-- DM

=============
Der von diesen Kosten auf d.ie stadt entfalrend.e Anteirvrird dem unrentierrichen sanlerungsaufwand. zugeordnet.
Der Eigenanteil der Stad.t wird. im Rahnen der Sanlenrngs_

.- -beauschussuag durch den Regierungspräsld.enten festge-
eetzt, ist zur Zeit jedoch noch nicht bekannt.
Die erford,erlichen Mittel wercen in Etat bereitgestellt.

. Die wasser- und Gasversorgung werden durch d,ie stadt-
werke ohne Kostenbeteilig'ng d.er stadt sicherg'estellt.

Aufgestelltl hsdetten, den ?. September 1g7g
In Auftrage:

-

Städ.t. Baurat z.A.


